
ge« Staatsangelegenheiten , in denen er von seinen Kö¬
nigen .

' Karl VIII . und Ludwig XII . gebraucht wurde ,
und die er sehr gut auöführre . Auch befanden sie sich
siets sehr gut bei seinem Rath .

! V.
Der Herr von Ligny .

kT ^ er Herr von jigny war ebenfalls einer dieser Ge -
nerale Karls VIII . AuS dem Hause Luxemburg

gebürtig , war er mit dem König verwandt , wurde sehr
geliebt von ihm , und hatte großen Einfluß ans diesem
Zuge , aus dem er auch sich mit der Furstirm von Alter -
nroro , einer sehr schönen und reichen Wittwe , vermähl¬
te , wozu der König ihm behülflich war . Sic hatte
sehr schöne Plätze , z. B . Canusa , Venus .» , Dloner -
vino , u . a . m.

Er verdiente wohl eine solche Belohnung von sei¬
nem König , denn er diente ihm auf diesem ganzen Zugs
sehr gut und sehr getreu . Der König liebte ihn daher
auch sehr , so wie hingegen auch er den Tod des Königs
aufrichtig beklagte , indem er an dessen Nachfolger Lud¬
wig XII . keinen so guten Herrn wieder fand . Denn
als dieser König unter Dem Kommando des Herrn von
Aubigny eine Armee nach Neapel schickte , hielt der
Herr von Ligny um dieß Kommando an , Las ihm aber
abgeschlagen wurde . Damit geschah ihm groß Unrecht ;denn bei den Verbindungen , in denen seine Gemahlin, »

m ?t



mit mehrern dortigen Häusern stand war es billig , daß
er ebenfalls mit hinzog , indem er durch Verständnisse
sehr nützlich werden konnte ; überdieß war er auch ein
guter, tapfrer, rüstiger und sehr schöner General. Die
Versagung schmerzte ihn so sehr , daß er aus Kummer
darüber starb , so wie auch seine schöne wackre Gemah.
linn ihm «uS eben der Ursache bald nachfolgte.

So verfahren und schalten also die Könige mit
ihren Diensten nach Gefallen ; lassen den stehen , zie-
hen einen andern hervor , ganz nach Laune und Will«

Der Herr von Guerdes .

er König hatte auch den Herrn von Guerdes,
als einen großen gedienten General mitgenom¬

men. Er war der vornehmste Colonel bei der Ar¬
mee ; allein er starb schon zu Lyon , oder doch zu Breffe .
Der König bedauerte diesen Todesfall so sehr , daß er
bei der Zurückschickling der Leiche , die zu Unsrer Lieben
Frauen in Vonlogne beigeseht werden sollte , befahl,
man sollte ihr in allen Städten , wo ste durch kam, glei¬
che Ehre , wie ihm selbst , erzeigen .

kühr. ,

VI . Der
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